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Die Johannes-Passion von Willibald Bezler entstand in einer ersten Fassung 1965 für die
Liturgie des Karfreitags. Eine zweite Fassung entstand 1990 für Chor. 1992 folgte eine 
Umarbeitung und eine Neu-textierung aufgrund der Einheitsübersetzung. Gleichzeitig wur-
den ad lib.-Chormeditationen eingefügt. Die formale Anlage will sich nicht der Tradition und
den typischen Merkmalen der zahlreichen Passions-, Kreuzwegvertonungen, Mysterienspie-
le (Ellwanger Jesuitentradition) entziehen. Als Topos dient die Choralmelodie „O Haupt voll 
Blut und Wunden“. Zurückhaltend sind Chorklangtechniken eingesetzt, wie sie seit Jahrzehn-
ten in Chorwerken Verwendung finden: Sprechelemente, Geräusche, Klangfelder, aleatori-
sche Möglichkeiten, die eine gewisse plakative Wirkung ergeben, mit der die Dramatik des
Inhalts nicht nur verstärkt, sondern auch aktualisiert werden kann. Dort, wo Melodie, 
Rhythmus, traditionelle Diktion nicht mehr ausreichen, das Ereignis, die Passion, die Rea-
lität von Golgatha darzustellen, werden zur Herstellung von „inneren Bildern“ alternative 
Ausdrucksmöglichkeiten addiert.

Federico Garcia Lorca: „Das Kreuz. Endpunkt des Weges. Es spiegelt sich in der Pfütze.
Gedankensplitter.“

Wilhelm Heinrich Wackenroder: „Eine Art, wie die Musik mich ergötzt, ist kein wahrer Ge-
nuss derselben, kein passives Aufnehmen des Eindrucks der Töne, sondern eine gewisse
Tätigkeit des Geistes, die durch die Musik angeregt und erhalten wird.“

Gustav Mahler: „Alles steht in den Noten, nur nicht das Wesentliche.“

Texte der Meditationsstücke 5, 15, 18

5 O Haupt voll Blut und Wunden...
Nos autem gloriari oportet in cruce Domini nostri Jesu Christi, in quo est salus, vita, et res-
urrectio nostra: per quem salvati, et liberati sumus.

Wir aber sollen uns rühmen im Kreuze unseres Herrn Jesus Christus. In ihm ist Heil, Leben 
und Auferstehung für uns; durch ihn sind wir gerettet und erlöst worden.

15 Popule meus,
quid feci tibi?Aut in quo contristavi te? Responde mihi. Hagios o Theos. Sanctus Deus. 
Hagios Ischyros. Sanctus Fortis. Hagios Athanathos, eleison imas. Sanctus Immortalis, mi-
serere nobis.
Ecce lignum crucis; in quo salus mundi pependit. Venite adoremus.

Mein Volk, was tat ich dir? Oder wodurch betrübte ich dich? Antworte mir! Heiliger Gott. 
Heiliger Gott. Heiliger Starker. Heiliger Unsterblicher, erbarme dich unser. Heiliger Unsterbli-
cher, erbarme dich unser.
Seht das Holz des Kreuzes, an dem das Heil der Welt gehangen. Kommt, lasset uns an-
beten.

18 Eloi,
Eloi! Lema sabachtani

Mein Gott, mein Gott, warum hast du mich verlassen.
























































































